
Flächenverbrauch in Westfalen durch Verkehrs- und 
Siedlungsflächen
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Stetig wachsender Verbrauch
Von 2001 bis 2015 wuchs die 
Siedlungsfläche in Westfalen um 
134,6 km2. Das entspricht etwa der 
Fläche von Lennestadt im Kreis Olpe 
(135,2 km2). Die Verkehrsfläche 
wuchs in dieser Zeit um 105,5 km2 – 
also um mehr als etwa die Fläche von 
Gelsenkirchen (104,9 km2). Die Flä-
cheninanspruchnahme für die beiden 
Nutzungsarten veränderte sich dabei 
sowohl im regionalen als auch loka-
len Vergleich äußerst unterschiedlich.

Tabelle 1 zeigt, dass erstens 
die Verkehrsflächen in allen Regie-
rungsbezirken stärker wuchsen als 
der Siedlungsbereich, zweitens die 
Verkehrsfläche im Bezirk Arnsberg 

absolut mehr zunahm als die Sied-
lungsfläche, drittens der Verbrauch 
für beide Nutzungsarten im Bezirk 
Münster 38 % der Zunahme in 
Westfalen (bezogen auf ganz NRW 
fast 25 %) ausmacht. Der Verbrauch 
für den Verkehr lag in Westfalen im 
untersuchten Zeitraum bei durch-
schnittlich über 20 ha pro Tag, für 
Siedlungen über 26 ha pro Tag.

Die Veränderungen der 
Zunahme der Verkehrsflächen 
haben vielfältige Ursachen. Real 
sind in fast allen Kommunen 
diese wegen des anwachsen-
den Motorisierungsgrades des 
Individualverkehrs anteilsmäßig 
angewachsen. Werden neue 

Wohnviertel, Gewerbegebiete oder 
Einkaufszentren ausgewiesen und 
gebaut, bedürfen diese auch der 
verkehrlichen Erschließung. Das gilt 
für neue großstädtische Siedlungsge-
biete ebenso wie für Gewerbegebiete 
im ländlichen Raum. Der Ausbau von 

Herford

Unna

Reckl.-
hsn.

Bochum

Dortmund
Herne

Bot-
 trop Gel-

sen-
kir-
chen

Hagen

Schwerte
Brilon

Ols-
berg

Best-
wig

Meschede
Sundern
(Sauerl.)

Eslohe
(Sauerl.)

Schmallenberg
Winter-

berg
Mede-
bach

Hallen-
berg

Bad
Berleburg

Erndte-
brück

Bad
Laasphe

Hilchen-
bachKreuz-

tal

Netphen

Wilns-
dorf

Siegen
Freuden-
berg

Neun-
kirchen

Bur-
bach

Finnentrop

Lennestadt

Kirchhundem
Olpe

Wenden

Drols-
hagen

Attendorn

Iserlohn

Neuen-
rade

Pletten-
bergHer-

scheid

Meinerz-
hagen

Kierspe

Halver
Lüden-
scheid

Schalks-
mühle Wer-

dohl

Altena

Nachrodt-
Wibling-
werde

Her-
deckeHattingen

Sprock-
hövel Gevels-

 berg

Schwelm
Ennepe-

tal
Brecker-

feld

Gronau
(Westf.)

Heek
Ahaus

Vreden

Schöp-
pingen

Legden

Stadtlohn

Südlohn Gescher

Velen

Heiden
Reken

Borken

Rhede

Bocholt

Raesfeld

Issel-
burg

Hops-
ten

Recke

Met-
tingen

Wester-
kappeln

Lotte
Ibben-
büren

Hörs-
tel

Neuen-
kirchen

Wet-
tringen

Ochtrup

Metelen Steinfurt
Ems-
detten

Saer-
beck

Horst-
mar

Laer

Nord-
walde Greven

Tecklenburg

Lengerich
Lad-
bergen Lienen

Rosendahl

Billerbeck

Coesfeld Nottuln

SendenDülmen

Lüdinghausen Asche-
bergNord-

kirchen
Olfen

Ost-
bevern

Waren-
dorfEvers-

winkel

Telgte
Sassen-

berg

Beelen

Ennigerloh

Oelde

Wadersloh

BeckumAhlen

Dren-
stein-
furt

Senden-
horst

Borg-
holz-
hsn.

 Werther
(W.)

Versmold

Harsewinkel
Stein-
hagen

GüterslohHerze-
brock-

Clarholz
Rheda-
Wieden-

brück

Langen-
berg

Rietberg

Verl
Schloss

Holte-
Stuken-

Stemwede
Rahden

Espelkamp

Lübbecke

Hüllhorst

Preuß.
Olden-
dorf

Hille

Petershagen

Minden

Porta
Westfalica

Bad
  Oeyn-
    hsn.

Bünde Löhne

VlothoEnger
Spenge

Hidden-
hsn.

Kirch-
len-
gern

Röding-
hausen

Kalletal
Exter-

tal
Barn-

trup
Dören-

trup
Lemgo

Bad
Salzuflen

Lage

Leo-
polds-
höhe

Oerling-
hausen

August-
dorf

Detmold
Blomberg

Lügde

Schieder-
Schwalen-
bergHorn-

Bad
Mein-
bergSchlan-

gen

Höxter

Marien-
münsterNieheim

Steinheim

Bad
Driburg Brakel

   Beve-
rungen

Borgen-
treich

Warburg

Wille-
badessen

Hövelhof

Delbrück
Bad

Lippspringe

Paderborn Alten-
bekenSalzkotten

Büren
Bad

Wünnen-
berg

Lichtenau

Borchen
Lippetal

Welver

Werl

Ense Möhnesee

Soest

Bad
Sas-
sen-
dorf

Warstein

Rüthen

Erwitte

Lippstadt

Geseke

Selm

Lünen

Holz-
wickede

Frönden-
berg

Bönen
Kamen

Berg-
kamen

Arnsberg
Witten

Wetter

Haltern
am See

Dorsten

Glad-
beck

Her-
ten

Marl Oer-
Erken-
schwick

Datteln

WaltropCas-
trop-
Rau-

xel

(R.)

Hamm

Rheine

Münster

Bielefeld

Halle
(Westf.)

Marsberg

Balve

Menden
(Sauerl.)

Hemer

Wickede

Werne

Havix-
beck

Alten-
berge

(R.)

An-
röchte

Kreis/kreisfreie Stadt

Westfalen-Lippe

Gemeinde

30 km
 <10,0

10,0–14,9

15,0–19,9

20,0–29,9

30,0–39,9

40,0–49,9

≥50,0

Flächenverbrauch durch Siedlungs-*
und Verkehrsflächen in % (01.01.2015)

Grenzen

Min.: 6,9 (Lichtenau)

Max.: 66,6 (Herne)
* gemäß Nutzungsartenschlüssel 100/200 

„Gebäude- und Freifläche” der AdV

Abb. 1: Flächenverbrauch durch Siedlungs- und Verkehrsflächen (Stand 01/2015)  (Quelle: IT.NRW 2015)
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Tab. 1: Veränderungen der Siedlungs- 
und Verkehrsflächen 2001–2015 
(Quelle: IT.NRW 2011/15)

Stand: 2016
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Landes- oder Bundesstraßen, z. B. die 
Autobahnerweiterung von vier auf 
sechs Fahrstreifen bzw. der Verkehrs-
wege-Neubau benötigt neue Flächen, 
meistens landwirtschaftlicher Nut-
zung. Auch beim Bau der zahlreichen 
Ortsumgehungen seit 2001 wie in 
Beverungen, Olsberg oder zuletzt 
Wettringen wird Fläche benötigt.

Mittlerweile liegt der Anteil der 
Siedlungs- und Verkehrsflächen bei 
fast einem Viertel der Gesamtfläche 
Westfalens – und das bei einem 
Versiegelungsgrad von etwa 50 %. 
Es gibt nur noch 25 westfälische 
Kommunen, die einen Anteil von 
weniger als 10 % für Siedlungs- und 
Verkehrsflächen ausweisen (Abb. 1), 

unter 8 % sind es nur die drei ost-
westfälischen Kommunen Lichtenau, 
Willebadesen und Borgentreich.

Andererseits gibt es 29 Städte mit 
Anteilen an Siedlungs- und Verkehrs-
flächen von über 30 %, davon 10 mit 
über 40 % und von diesen fünf mit 
über 50 %. Diese Kommunen liegen 
sämtlich im Ruhrgebiet.

Zukunftsorientierte Lösungen?
Trotz des weiteren Flächenverlustes 
durch Siedlung und Verkehr ist keine 
Trendwende zur langfristigen Siche-
rung von Freiraum erkennbar – im 
Gegenteil: „Der Anteil der Verkehrs- 
und Gebäudeflächen am täglichen 
Flächenzuwachs stieg deutlich an“, 

so der Parlamentarische Beirat zur 
nationalen Nachhaltigkeitsstrategie 
2012 (Deutscher Bundestag 2012, 
S. 7). Weiter führt der Beirat unter 
dem Indikator 4 – Flächeninanspruch-
nahme aus: „Das zeigt, dass bereits 
bei der Ausweisung von zu bebauen-
der Fläche angesetzt werden muss, 
denn ausgewiesenes Bauland wird 
früher oder später bebaut werden. 
Ziel muss es sein, die Ausweisungen 
an Bedingungen zu knüpfen, wie 
Brachflächenvorrang, Nutzung von 
Rückbauflächen, Nutzung inner-
städtischer Brachflächen und leer 
stehender Gebäude sowie sukzessive 
die Vermeidung von Bebauung im 
Außenbereich“ (ebd., S. 7).

Abb. 2: Entwicklung der Verkehrsflächen 2001–2015  (Quelle: IT.NRW 2015)
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